
 

 

Martina Hanert 
 

Malen und mehr... 

 

Kurzbiographie 

1964 in Bremen geboren 

1985 Abitur 

1985-1992 diverse Tätigkeiten im kaufmännischen Bereich 

1992-1995 Studium als Grafik-Designerin in Hamburg, parallel privaten 

Unterricht bei der Hamburger Künstlerin Karin Keiner in abstrakter Malerei 

1995-2001 diverse Tätigkeiten im Bereich Werbung/Marketing 

2001 aufgrund beruflicher Veränderungen meines Mannes Umzug nach 

Belgien 

Seit 2004 eigenes kleines Atelier in Schierhorn, Veranstaltungen, 

Kleinere Ausstellungen und Workshops 

   



 

 

 

        
 

 
Seit 9 Jahren lebt Martina Hanert in Schierhorn und ein Besuch in Ihrem 

Atelier (dem ehemaligen Schweinestall) zeigt einem sofort, was sie meint, 

wenn sie sagt:“ Mit großen intellektuellen Deutungen kann ich nicht dienen. 

Am ehesten sind meine Arbeiten Ausdruck meiner Persönlichkeit. Vielfältig, oft 

naturnah und manchmal auch widersprüchlich.“ Und tatsächlich hängen in 

ihrem Atelier neben erdigen, abstrakten Bildern farbenfrohe realistische 

Porträts.  

Und die figürliche Arbeit mit Ton umfasst sowohl kleine dynamische 

Skulpturen, als auch große, leicht mystische Köpfe. Und auch das eine oder 

andere Wohnobjekt lässt sich bewundern: Eine Leuchte aus altem Treibholz, 

ein mit Mosaiken verzierter, ein gemauerter Gartentisch und vieles mehr. 

  



 

 

 

        

 

 

 

     

  



 

 

 

 

Martina Hanert 

 

malt nicht nur, sie gibt ihr Wissen und Können auch weiter, beispielsweise in 
Workshops, wie es in ihrer Kurzbiografie heißt. In diesen Workshops konnten 
bereits einige SchierhornerInnen  an das Malen herangeführt werden, 
Grundtechniken erlernen und die eigenen Fähigkeiten ausprobieren – und das 
nicht ohne Erfolg: Im Spätsommer 2012 zeigten diese Laienkünstler ihre 
durchaus sehenswerten Werke einige Wochen in einer kleinen öffentlichen 
Ausstellung im Hanstedter Rathaus. 

Eine weitere Leidenschaft von Martina Hanert ist das figürliche Arbeiten, das 
sie auch zusammen mit Viola Harms, die wir als nächstes vorstellen, betreibt. 
Ob aus Stein, mit Hammer und Meißel geschlagen, aus Pappmaché 
gearbeitet oder aus Ton geformt. Skurile und abstrakte Formen und das 
Gestalten von Figuren faszinieren sie 

Ihre künstlerischen Fähigkeiten spiegeln sich auch in Haus und Garten, in 
ihrem persönlichen Umfeld wider: Wer den Hanerts einmal anlässlich des 
„Lebendigen Schierhorner Adventskalenders“ *) beispielsweise einen Besuch 
abgestattet hat, konnte rund um das Lagerfeuer, rund ums Haus viele 
künstlerische, nicht alltägliche Details entdecken. 

 

 

*) Der „Lebendige Schierhorner Adventskalender“ fand erstmals 2007 statt. 


